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■ Männerchor Bachem auf Konzertreise in Thüringen
Thüringer Vereine hatten
nach der Ahrflut großzügig
für den Wiederaufbau ge-
spendet - die Bachemer Sän-
ger überbrachten nun per-
sönlich ein großes Danke-
schön.
BACHEM / FINSTERBERGEN.
Für den Männerchor Bachem
1904 e.V. ist es eine lange Tra-
dition, alle zwei Jahre eine
Konzertreise durchzuführen.
Nach der durch Corona und
Flut erzwungenen mehrjähri-
gen Pause ging es an Christi
Himmelfahrt für vier Tage nach
Thüringen, genauer nach Fins-
terbergen, einem Dorf direkt
am Rennsteig. Einwohner und
Vereine dieses kleinen Ortes,
aus dem auch ein Bachemer
Sänger stammt, sammelten im
Sommer 2021 Geld für Projek-
te zum Wiederaufbau nach der
Flut. Hierfür wollte der Bache-
mer Männerchor mit einem
Konzert Danke sagen und fand
für diese Idee einen ortsan-
sässigen Chor.
Und schon die Fahrt dahin war
spannend. Denn nach dichtem
Nebel am Rhein lichtete sich
dieser bei Gießen, wo die Rei-
segruppe im Kloster Schiffen-
berg eine Verpflegungsrast mit
wärmender Sonne genießen
konnte. Wenige Stunden spä-
ter gestaltete der Chor in der
Dreifaltigkeitskirche von Fins-
terbergen mit der dortigen
„Sängervereinigung Harmonie
1863 e.V.“ ein Konzert in einer
gut gefüllten Kirche. Der Thü-
ringer Chor glänzte mit einem
Potpourri aus verschiedenen
Frühlingsliedern, dem sich die
Bachemer anschlossen und
mit einigen weltlichen Beiträ-
gen zusätzliche Akzente schu-
fen. Beides kam an! Nach dem
Verlesen des Grußwortes des 

Bürgermeisters von Bad Neue-
nahr-Ahrweiler, Guido Orthen,
entbrannte ein langanhalten-
der Beifall und die Forderung
nach der gerne gewährten ge-
sanglichen Zugabe. Danach
fiel die Anspannung von bei-
den Chören und sie konnten
sich befreit zur „After-Work-
Party“ treffen, die mit einer
Überraschung aufwartete: So
trug Dr. Schwab aus dem be-
nachbarten Friedrichroda über
die Geschichte der dort erfun-
denen Mundharmonika vor -
eine spannende Lehrstunde
auch für die Mundharmonika-
gruppe des Bachemer Chores.
Diese zeigten danach zusam-
men mit Dr. Schwab ihr Kön-
nen und motivierten alle An-
wesenden zu frohem Gesang.
Der nächste Tag führte zu den
Sportstätten nach Oberhof.
Gekrönt wurde dies mit einem
Biathlon-Schießwettkampf.
Sänger Michel traf mit dem
Original-Gewehr die meisten
der kleinen Scheiben. Dieser
Wettkampfatmosphäre folgte 

am Nachmittag Entspannung
in der Natur an einem herrli-
chen kleinen Bergsee direkt
am Rennsteig. Bei Kaffee und
Kuchen mit abschließendem
Gesang ließen alle Mitreisen-
den die „Seele baumeln“. Und
natürlich präsentierten die
Sänger dort einen kleinen
Auszug aus ihrem Liedreper-
toire und fanden dabei dank-
bare Zuhörer. Am nächsten
Morgen stand dann ein Be-
such der Thüringer Landes-
hauptstadt Erfurt an, der mit
einer Stadtführung begann
und am traditionellen Gast-
haus „Christoffel“ mit einem
Ständchen für die Passanten
endete. Zurück im Hotel ge-
noss die Reisegruppe einen
hervorragenden Vortrag der
Historikerin von Finsterbergen
über dessen abwechslungsrei-
che Geschichte und Gegen-
wart.
Am Sonntagmorgen stand
zwar die Abreise an, aber die
Reiseleitung hatte noch einige
Trümpfe im Ärmel. So machte 

man zunächst Halt in Rein-
hardsbrunn zum fast verges-
senen Jagdschloss des Her-
zogtums Sachsen-Coburg und
Gotha. Die Führung durch
dessen Park deckte manches
Geheimnis auf. Anschließend
ging es mit dem Bus wieder
hoch zum Rennsteig, um bei
Musik und erneut herrlichem
Wetter die lokale Küche zu ge-
nießen. Die letzte Station der
Reise schließlich war Vacha,
ein ehemals deutsch-deut-
scher Grenzort im Werratal. An
der „Brücke der Einheit“ konn-
ten sich die Reisenden zurück-
versetzen in die Siebzigerjah-
re, als hier Bauernhöfe, Wohn-
häuser und Firmen der Absi-
cherung einer unmenschlichen
Grenze geopfert wurden. Die-
ser Rückblick verstärkte das
Wissen um die Notwendigkeit
der Freiheit, die „Verbunden-
heit mit Gesang – auch über
Ferne“ ermöglicht, das Motto
der wieder sehr gelungenen
Konzertreise des Bachemer
Männerchores.
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